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Walter Steinmann, Direktor des BFE, lässt

das Jahr 2011 Revue passieren
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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Agenturmeldung aus Japan liess

aufhorchen Das japanische Umwelt-

ministerium forderte anfangs Winter
die Bevölkerung und die
Unternehmen auf, ihre Heizungen auf
maximal 20 Grad Celsius einzustellen

und auch im Haus Mutze,
Handschuhe und Strumpfhosen zu tragen
Um sowohl den Korper als auch die

Räume zu warmen, empfahl das

Ministerium die vermehrte Zubereitung
traditioneller japanischer
Eintopfgerichte mit Wurzeigemuse mittels

Tischkocher und das gemeinsame
Essen mit Freunden Energiesparen

ist angesagt

Im Vergleich zu Japan hat die Schweiz

die Chance, ihre Energiepolitik
längerfristig neu auszurichten Zusammen

mit einer möglichst Ökologischen

Energieproduktion wird die massive

Verstärkung der Energieeffizienz
den Hauptbeitrag zur künftigen
Energieversorgungssicherheit und

zur Befriedigung unserer Energiebedurfnisse

leisten Die neue Plattform

www energieschweiz ch zeigt seit
Ende Oktober 2011 die konkrete

Umsetzung auf Wie erkenne ich ein

stromsparendes Fernsehgerat7 Worauf

muss ich als Ökologisch denkender

Bauherr achten7

Die Nachricht aus dem energiesparenden

Japan regt zum Nachdenken

an und relativiert die Freude

am neuen energieeffizienten Flat-

screen-TV-Gerat mit 59 Zoll Bild-

diagonale oder an der luxuriösen

200 Quadratmeter grossen Minergie-
Wohnung mit Whirlpool Naturlich

tragt die Steigerung der Energie-
effizienz dazu bei, dass wir fur
die Beheizung unserer Hauser pro
Quadratmeter immer weniger Energie

brauchen Natürlich ist es den

Ingenieuren zu verdanken, dass die

Industrie heute in der Lage ist,

Personenwagen mit einem Treibstoffverbrauch

von unter vier Liter pro
100 Kilometer zu bauen Doch was
letztlich zahlt, ist der absolute
Verbrauch an Brenn-, Treibstoffen und

Elektrizität Noch wird das Thema

Suffizienz oder Genügsamkeit, also

die stärkere Betonung immaterieller

Werte wenig diskutiert Wenn wir
uns aber bewusst werden, dass es

parallel zum technischen Fortschritt

im Effizienzbereich auch ein Umdenken

und ein Hinterfragen unserer
Lebensgewohnheiten braucht, dann

haben wir schon viel erreicht

Martin Sager,

Leiter der Sektion Energieeffizienz im

Bundesamt fur Energie

energeia.
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